
Sportgemeinschaft (SG) Seidenbuch:
Gymnastik für Sie & Ihn immer montags, von
19 bis 20 Uhr am Sporthaus am Sportplatz in
Seidenbuch.
Sportverein (SV) Winterkasten-Gymnas-
tikabteilung: Heute (Montag) und Mitt-
woch, 19 bis 20 Uhr, Gymnastik mit Axel Rich-
ter und Birgit Wolf im Dorfgemeinschafts-
haus in Kolmbach.

VEREINE LINDENFELS
Viele Laternen erhellten in Elmshausen die Dunkelheit

Elmshausen. Großes Feiern unter freiem Him-
mel, in Elmshausen hatte die Grundschule zum
Laternenfest und Martinsumzug eingeladen.
Und viele waren gekommen. Schüler und Leh-
rer selbstverständlich, Geschwisterkinder der
Schüler, Eltern und auch Großeltern waren in

der vom Schein vieler wunderschöner Laternen
erhellten Dunkelheit des Spätnachmittags und
frühen Abends unterwegs. Auf dem Schulhof
und in der Schule präsentierten die Klassen ein
abwechslungsreiches Programm inklusive ge-
meinsamem Gesang. Anschließend ging es zum

Striethteich und von dort wieder zurück zum
Schulhof, wo in gemütlicher Runde weitergefei-
ert wurde. Die Stunden wurden so zum Mitei-
nander in großer Runde – mit viel Gelegenheit
zum Plaudern für die Großen und zum vergnüg-
lichen Spiel für die Kleinen. thz/BILD: ZELINGER

Schmutzfänger
werden gereinigt

Lautertal. Die Lautertaler Gemeinde-
verwaltung weist darauf hin, dass
zurzeit und noch bis Anfang Dezem-
ber die Schmutzfänger der Sinkkäs-
ten im Gemeindegebiet gereinigt
werden. Dadurch kann es zu Ver-
kehrsbehinderungen kommen. Be-
sonders im Hinblick auf vermehrt
auftretenden Starkregen sei die
Reinigung der Straßeneinläufe
wichtig.

Nicht über Sinkkästen parken
Um zu ermöglichen, dass alle Stra-
ßeneinläufe zugänglich sind und ge-
reinigt werden können, ist es unbe-
dingt erforderlich, dass nicht über
Sinkkästen und anderen Straßen-
einläufen geparkt wird. Nur auf diese
Weise werde gewährleistet, dass die
Straßeneinläufe gereinigt werden
und das Niederschlagswasser abflie-
ßen kann.

Im Übrigen weist das Ordnungs-
amt darauf hin, dass, auch wenn das
Parken erlaubt ist, darauf geachtet
werden müsse, dass Schachtdeckel
und andere Verschlüsse nicht zuge-
parkt werden. Dazu zählten Hydran-
ten, die im Notfall für die Feuerwehr
zu jeder Tages- und Nachtzeit er-
reichbar sein müssten. red

Himmlisches Farbenspiel in Lautertal
Lautertal. Ein prächtiges Farbenspiel bot sich den
Frühaufstehern am gestrigen Sonntagmorgen

am Himmel – und das nicht nur über dem Lauter-
tal. fred/BILD: DERIGS

Mindestens jedes fünfte Kirchengebäude
soll aufgegeben werden

ten und den Nachbarschaftsräumen
mehr Spielräume einzuräumen.

Präses Ulrike Laux berichtete den
Synodalen, dass das Dekanat Vorde-
rer Odenwald die Voraussetzungen
erfülle, um bei der EKHN und dem
Bundeswirtschafts- und Klimami-
nisterium einen Antrag auf Klima-
schutzkoordination zu stellen.

Zur Situation der Pfarrstellen im
Dekanat führte Dekan Joachim Mey-
er aus, dass aktuell die Kirchenge-
meinden in Altheim und Harperts-
hausen, in Langstadt und Schlier-
bach, eine Stelle in Groß-Zimmern,
die halbe Stelle in Groß-Bieberau
und ab 1. Dezember die Stelle in
Münster unbesetzt seien. In Rei-
chelsheim sei Pfarrerin Erika Häring
nach wie vor in Elternzeit und arbei-
te im Umfang einer viertel Stelle.

Die Synode ist das regionale Kir-
chenparlament des evangelischen
Dekanats Vorderer Odenwald. Es
besteht aus 76 Personen und vertritt
40 Kirchengemeinden mit rund
50000 Mitgliedern zwischen Baben-
hausen und Reichelsheim. red

sträßer Dekan (BILD: DEKANAT)). Und: Von
der Reformation bis 1945 seien so
viele Kirchen gebaut worden wie von
1945 bis jetzt. „In mehr als 90 Pro-
zent der Fälle brauchen wir Räume
für maximal 30 Personen“, so Kreh.
Hinzu komme, dass die katholische
Kirche radikal Gebäude abgebe und
auch die Kommunen mit ihren Dorf-
gemeinschafts- und Bürgerhäusern
nach neuen Lösungen suchten.

LindenfelserGemeindeumgezogen
In Lindenfels habe die evangelische
Kirchengemeinde ihr Gemeinde-
haus aufgegeben und sei bei der ka-
tholischen Gemeinde eingezogen.
Die Grundfrage aber sei: Was ist un-
ser Auftrag als evangelische Kirche?
Davon ausgehend sei zu fragen, wo-
für es Gebäude brauche und wofür
nicht, so Kreh abschließend.

Mit großer Mehrheit verabschie-
dete die Dekanatssynode einen An-
trag an die Landessynode, in dem es
darum geht, den Umgang mit den
Gemeindehausflächen gegenüber
sakralen Flächen flexibler zu gestal-

ßenden Workshops werden sich
Vertreterinnen und Vertreter des
Dekanats, der Nachbarschaftsräu-
me und des Baureferats der Kirchen-
verwaltung auf eine Variante festle-
gen. Der Zeitplan sieht vor, dass bis
Ende 2025 beraten werden kann. Ein
Beschluss für das Dekanat Vorderer
Odenwald muss bis Ende 2026 ge-
fasst werden.

Nach diesen grundsätzlichen Er-
läuterungen schilderte Dekan Arno
Kreh seine praktischen Erfahrungen

im Dekanat Berg-
straße. Das Deka-
nat Bergstraße ist
Pilotdekanat im Ge-
bäudeentwick-
lungsprozess und
somit einige Schritte
voraus. Die Leitfrage

könne sein: Sind wir zufrieden da-
mit, wie die Gemeindehäuser ge-
nutzt werden? „Zwischen 1950 und
1980 wurde an jedem zweiten Tag in
Westdeutschland ein Gemeinde-
haus eingeweiht – wir leben jetzt in
einer anderen Zeit“, sagte der Berg-

Dekanatsanalyse, eine rein statisti-
sche Erhebung, wie viele Gebäude es
in einem Dekanat wo gibt, wie viele
Pfarrpersonen und wie die Sozial-
struktur vor Ort aussieht. Diese ist
für das Dekanat Vorderer Odenwald
schon gemacht.

Beschluss bis Ende 2026
Der nächste Schritt sieht vor, Steck-
briefe für jedes einzelne Gebäude zu
erstellen. Dort werden unter ande-
rem Aspekte der Nachhaltigkeit und
Anzahl der Gottesdienste erfasst. Im
Januar und Februar 2024 werden
dann die Nachbarschaftsräume be-
reist. Dabei will man einander und
die Gebäude kennenlernen und Ide-
en für neue Nutzungen sammeln,
denn: „Es muss kein Verkauf sein.“
Es gehe auch darum, prominente
Lagen oder Erreichbarkeiten zu ana-
lysieren und zu schauen, wie die Si-
tuation bei den Kommunen und in
der katholischen Kirche aussieht.
Eine externe Vorbereitungsgruppe
wird daraufhin drei Nutzungsvaria-
nten vorschlagen. In den anschlie-

Als Faustregel für Gemeindehäu-
ser gilt: vier Quadratmeter pro
100 Gemeindemitglieder. Pro Nach-
barschaftsraum ist ein Gemeinde-
büro vorgesehen. Bei Kirchen und
Sakralräumen sollen es zehn Pro-
zent weniger werden, sagte EKHN-
Kirchenarchitektin Elke Suden auf
der Synode. Die Verringerung des
Bestands an Pfarrwohnungen und
Pfarrhäusern orientiere sich daran,
wie viele Pfarrpersonen in den
Nachbarschaftsräumen künftig tätig
sein werden.

Unterschieden wird bei den Ge-
bäuden in drei Kategorien: In Kate-
gorie A werden die Gebäude erfasst,
die langfristig gehalten werden, in
Kategorie B finden sich die Gebäude,
die mittelfristig – also für einen Zeit-
raum von 10 bis 15 Jahren – bleiben,
und in Kategorie C fallen die Gebäu-
de, für deren Erhalt die Landeskirche
ab 2027 kein Geld mehr gibt. „Das
Gesetz schützt explizit die Kirchen“,
sagte Elke Suden. Dabei gebe es im
Zuge von „ekhn2030“ eine klare Vor-
gehensweise. Der erste Schritt sei die

Winterkasten. Im Zuge des Struktur-
reformprozesses „ekhn2030“ der
evangelischen Kirche von Hessen
und Nassau ist der nächste Schritt in
Arbeit. Nachdem im Sommer die
Nachbarschaftsräume beschlossen
wurden, geht es nun darum, die Ge-
bäudesituation neu zu ordnen. Wie
das geschehen soll und in welchem
Zeitrahmen war Thema bei der Sy-
node des evangelischen Dekanats
Vorderer Odenwald in der Römer-
halle in Dieburg.

Zu viel Flächen, weniger Mitglieder
„Fakt ist, dass die Kirchengemein-
den im Dekanat zu viele Flächen bei
immer weniger Gemeindegliedern
haben. Das soll sich mit dem Gebäu-
debedarfs- und -entwicklungspro-
zess ändern“, informiert das evange-
lische Dekanat in seiner Mitteilung.
Bis 2030 soll die Baulast auf dem Ge-
biet der Evangelischen Kirche in
Hessen und Nassau (EKHN) dem-
nach um mindestens 20 Prozent re-
duziert und die Qualität der Gebäu-
de verbessert werden.

Evangelisches Dekanat Vorderer Odenwald: Synode hat über die Gebäudeentwicklung beraten / Im Januar und Februar werden die Nachbarschaftsräume besucht, um Ideen für neue Nutzungen zu sammeln

Konzert im
Kolmbacher Hof

Kolmbach. Der Sängerbund lädt für
Sonntag, 10. Dezember (zweiter Ad-
vent), zu einem Konzert im Kolmba-
cher Hof ein. Das Konzert beginnt
um 18 Uhr, Einlass ist eine halbe
Stunde vorher. Bei schlechter Witte-
rung findet die Veranstaltung in der
dortigen Reithalle statt.

Freuen dürfen sich die Gäste auch
auf Kulinarisches wie Bratwurst und
Glühwein. Neben der Chorwerkstatt
des Sängerbunds Kolmbach neh-
men Sängerbund Kolmbach/Sän-
gervereinigung Seeheim sowie die
Solisten Katja Kurfürst und Maximi-
lian Krauss teil. Die Chorleitung hat
Johann Leber. cf

Vorträge über häusliche Gewalt
und bieten im Frauenhaus  Schutz
vor Misshandlungen. Die Polizistin-
nen Carina Oberle und Carina Will
von der Polizeistation Erbach be-
richten über Maßnahmen bei ihrem
Einsatz gegen häusliche Gewalt.

Die Vorträge sind am Mittwoch,
15. November, ab 19.30 Uhr in Rei-
chelsheim im Amt für den ländli-
chen Raum. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei, eine Anmeldung ist nicht
notwendig. red

Reichelsheim. Anlässlich des Tages
gegen Gewalt an Frauen im Novem-
ber lädt der Landfrauenbezirksver-
ein Reichelsheim zu einem Informa-
tionsabend „Häusliche Gewalt“ ein.
Lisa Diez und Anja Voka von der Be-
ratungs- und Interventionsstelle für
Frauen in Gewalt- und Kriseninter-
ventionen geben Informationen
rund um das Thema häusliche Ge-
walt, beraten, unterstützen und be-
gleiten Frauen in Notsituationen

Bücher-Café bei der
LKG in Reichenbach
Reichenbach. Die Landeskirchliche
Gemeinschaft lädt zum Bücher-Café
ein. Der Termin ist am Samstag,
18. November, ab 14.30 Uhr im Haus
der Landeskirchlichen Gemein-
schaft (Friedhofstraße 27) in Rei-
chenbach.

„Bei Kaffee und Kuchen kann
man in gemütlicher Atmosphäre
schon mal Weihnachtsgeschenke
kaufen. Ein reichhaltiges Angebot an
Büchern, Kalendern, CDs, DVDs,
Adventskalender, Dekoartikel und
vieles mehr kann man erwarten“,
werben die Organisatoren.

Für diejenigen, die an diesem
Samstag keine Zeit haben, aber
trotzdem nach Büchern schauen
wollen, gibt es die Möglichkeit am
Samstag, 25. November, von 10 bis
13 Uhr. An diesem Termin gibt es
keinen Kaffee und Kuchen. red

i Kontakt: Beate Reimund,
Tel.: 06254 / 3250

Gedenken zum
Volkstrauertag

Lindenfels. Die Gedenkfeier der Stadt
Lindenfels zum Volkstrauertag am
Sonntag, 19. November, findet in
diesem Jahr zentral für alle Bürgerin-
nen und Bürger in Lindenfels auf
dem Vorplatz der evangelischen Kir-
che um 12.15 Uhr statt.

Die Ortsbeiräte einiger Stadtteile
möchten unabhängig davon an die-
sen Tag gedenken und laden hierzu
an die jeweiligen Ehrenmäler ein. In
Winkel findet die Feierstunde um
9 Uhr, in Schlierbach um 10.30 Uhr,
in Glattbach um 11 Uhr, in Seiden-
buch um 11.30 Uhr und in Kolmbach
um 13 Uhr statt. red

Kinderchor singt
Weihnachtslieder

Reichenbach. Der Kinderchor „Pavil-
lon-Lerchen“ unter der Leitung von
Christine Hechler lädt ein zu einem
Konzert mit Herbst-, Winter- und
Weihnachtsliedern am Samstag,
25. November, ab 15 Uhr im Pavillon
der ehemaligen Gärtnerei Hechler in
Reichenbach (Friedhofstraße 10).
Die Kinder singen und musizieren
Lieder von Herbst und Winter und
stimmen ein auf die Weihnachtszeit.
Der Eintritt ist frei. Es werden Spen-
den für Kinder in einem Township in
Südafrika gesammelt. red

Weiberfastnacht
des Frauenchors

Reichenbach. Der Frauenchor Rei-
chenbach lädt am Donnerstag, 8. Fe-
bruar 2024, ab 19.11 Uhr zur Weiber-
fastnachtsparty unter dem Motto
„Hüttenzauber“ im Saal des Gast-
hauses „Zur Traube“ in Reichenbach
ein. Geplant ist ein bunter Abend mit
Musik und Tanz, kleinem Bühnen-
programm und Chorbar, heißt es in
der Ankündigung.

Wer Lust hat, aktiv an der Veran-
staltung mitzuwirken – ob auf oder
hinter der Bühne – kann sich unter
Tel.: 06254/1044 (Traudel Meckel)
oder via E-Mail an frauenchorrei-
chenbach@web.de melden. red
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